Klarinettenzaubers Böhmklarinettentipps  Staccato


1.Grundübung zum Staccato:

Sie denken an einen herabfallenden Ball, der Ball stößt in immer kürzeren Zeitintervallen auf den Boden. Sie imitieren diesen Vorgang so:

· Ton ( z.B.) leeres G aushalten

· Die Zunge berührt das schwingende Blatt kurz ( te-te-te-)

· Dabei bleibt der Luftstrom bestehen, das Blatt wird nur kurz am Schwingen gehindert.

2. Die Bewegung der Zunge kann auch ohne Mundstück trainiert werden. Diese Übung kann man überall stimmlos oder wenn keiner zuhört stimmhaft machen:

Beispiel: Vierergruppe in Achteln oder Sechzehnteln: 

	1.1
	1.2
	1.3
	1.4
	Zweite Achtel

	Silbe
	Silbe
	Silbe
	Silbe
	Silbe

	ta 
	te
	ti
	to
	tu


3. Nach dem Training wird diese Figur auf  Tonfolgen übertragen

3.1 Zuerst auf jeden Ton der Tonfolge

3.2 Dann fortlaufend

3.3 Dann auf die Umbruchübungen übertragen

für einen ¾-tel Takt kann man folgendes Grundmuster nehmen:

	1.1
	1.2
	1.3
	2.1
	2.2
	2.3
	3.1
	3.2
	3.3

	ta
	te
	ti
	to 
	tu
	to
	ti
	te
	ta


4. Akzentverschiebungen

Bei einiger Übung kann man dann die Akzente ( oben fett gedruckt) verschieben.

Beispiel für einen ¾-tel Takt

	1.1
	1.2
	1.3
	2.1
	2.2
	2.3
	3.1
	3.2
	3.3

	ta
	te
	ti
	to 
	tu
	to
	ti
	te
	ta

	1.1
	1.2
	1.3
	2.1
	2.2
	2.3
	3.1
	3.2
	3.3

	ta
	te
	ti
	to 
	tu
	to
	ti
	te
	ta

	1.1
	1.2
	1.3
	2.1
	2.2
	2.3
	3.1
	3.2
	3.3

	ta
	te
	ti
	to 
	tu
	to
	ti
	te
	ta


usw.

Dies gibt ein wunderbares timing-Gefühl und absolut sicheres Staccato

Meister für den Einsatz des Staccatos im Jazz ist Jimmy Noone. Das Staccato ist ein Stilmittel  das im Jazz leider nur selten eingesetzt wird.
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